
Vortragsgebühren	 40 Euro
Workshop-Gebühren	 40 Euro
Teilnahme für ÄGG-Mitglieder und  
Mitarbeiter des Ev. Krankenhauses kostenfrei

CME-Zertifizierung bei der Ärztekammer Westfalen-
Lippe ist beantragt.

Programme, Anmeldung und Information
Sekretariat Prof. Bonnet
Telefon	 02305.102-2858
Fax	 02305.102-2860
E-Mail	 sekretariat-psych@evk-castrop-rauxel.de
	 m.hahne@evk-castrop-rauxel.de

Anmeldung	
�Schriftlich, telefonisch per Fax oder E-Mail sowie online 
erbeten bis 13.10.2026.

Gebühren 
Zahlung der Vortrags- und Workshopgebühren bis zum 
13.10.2026 auf das Konto: 

Empfänger	  ÄGG e.V.
IBAN		  DE83 8306 5408 0006 8553 85
BIC		  GENO DEF1SLR
Kennwort: 	 Tagung 13.11.2026
		  Vorträge oder Vorträge + Workshop

Evangelisches Krankenhaus Castrop-Rauxel
Seminarzentrum am EvK (gegenüber dem Parkhaus) 
Grutholzallee 63 
44577 Castrop-Rauxel

Parkmöglichkeiten im gebührenpflichtigen Parkhaus 
an der Grutholzallee

www.evk-castrop-rauxel.de

Prof. Dr. med. Norbert Scherbaum
Direktor der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 
sowie der Klinik für Abhängiges Verhalten u. Suchtmedizin, 
LVR-Universitätsklinik Essen, Virchowstr. 174, 45147 Essen

Astrid Schillings
Dipl.-Psych./ Dipl.-Soz.Päd., Psycholog. Psychotherapeutin, 
Ausbildende Focusing-KoordinatorenTIFI, Brüsseler Platz 6, 
50672 Köln

Till Schultze-Gebhardt
1. Vorsitzender der Gesellschaft für Personzentrierte Psycho-
therapie und Beratung (GwG), GwG-Bundesgeschäftsstelle, 
Melatengürtel 127, 50825 Köln

Prof. Dr. med. Dipl. Psych. Ludwig Teusch
1. Vorsitzender der Ärztlichen Gesellschaft für Gesprächspsy-
chotherapie (ÄGG), Freiherr-vom-Stein-Str. 153, 45133 Essen

Bernhard Werner
Dipl. Sozialpädagoge, Heilpraktiker für Psychotherapie, Kör-
perorientierte Psychotherapie, Traumatherapie, Feldenkrais, 
Hüttemannstr. 2, 44137 Dortmund 

Sabine Wessendorf
Lehrtherapeutin und Supervisorin im DAKBT e.V., Therapeu-
tin für Konzentrative Bewegungstherapie, Körperorientierte 
Psychotherapie (HeilprG), Verth 35
48157 Münster

Sybille Grobleben, Tanztherapeutin
Dr. med. Uwe Knierim, Leitender Abteilungsarzt  
Psychosomatik
Dr. med. Annette Jessinghaus, Oberärztin 
Prof. Dr. med Udo Bonnet, Chefarzt 

Klinik für Seelische Gesundheit -  
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik
Ev. Krankenhaus Castrop-Rauxel, Grutholzallee 21, 
44577 Castrop-Rauxel

• �Evangelischer Verbund Augusta Ruhr

• �Klinik für Seelische Gesundheit  
Evangelisches Krankenhaus Castrop-Rauxel 
Akademisches Lehrkrankenhaus der Universität  
Duisburg-Essen 
Chefarzt Prof. Dr. med. Udo Bonnet 
Grutholzallee 21 
44577 Castrop-Rauxel 
Fon	 02305.102-2858 
Fax	 02305.102-2860

• �Ärztliche Gesellschaft für  
Gesprächspsychotherapie (ÄGG)

Die Veranstaltung wird im Wechsel zwischen der 
Klinik für Seelische Gesundheit im Ev. Krankenhaus 
Castrop-Rauxel und den Kliniken für Psychiatrie und 
Psychotherapie sowie für Abhängiges Verhalten und 
Suchtmedizin im LVR-Universitätsklinikum Essen ausge-
richtet.

REFERENTEN INFORMATIONENVERANSTALTER TAGUNGSORT

13. November 2026
Spiegel der Seele –

Der Körper in der Personzentrierten Therapie

21. Castrop-Rauxeler 
Gesprächspsychotherapie-Symposium

Gesprächspsychotherapie-
Symposium Ruhr9.

Der Evangelische Verbund Augusta Ruhr (EVA Ruhr) vereint 
sieben starke Krankenhäuser im Ruhrgebiet in Bochum, 
Castrop-Rauxel, Gelsenkirchen, Hattingen, Herne und Wit-
ten sowie zahlreiche Einrichtungen der Sozialwirtschaft. 
Von der Geburt bis ins hohe Alter: In allen medizinischen 
Leistungsbereichen behandeln wir unsere Patientinnen und 
Patienten interdisziplinär und standort-übergreifend auf 
höchstem Niveau.



GELEITWORT

PROGRAMM

GRUSSWORTE 
�	�
Ludwig Teusch 
1. Vorsitzender der Ärztlichen Gesellschaft für 
Gesprächspsychotherapie ÄGG
�
Till Schultze-Gebhardt 
1. Vorsitzender der Gesellschaft für Personzentrierte 
Psychotherapie und Beratung (GwG)

Annette Jessinghaus 
Udo Bonnet

Klinik für Seelische Gesundheit
Evangelisches Krankenhaus Castrop-Rauxel

PARALLEL LAUFENDE WORKSHOPS
14.00 – 16.15 Uhr

1	 Astrid Schillings 
	� Focusing mit dem ganzen Körper - The Bodying 

Person. Anwendungen in der Psychotherapeuti-
schen Praxis

2	 Sibylle Grobleben 
	 Vom Kopf in den Körper! Tanz bewegt

3	 Bernhard Werner 
	� Den Körper wahrnehmen und verstehen –  

Eine wichtige Voraussetzung für Resilienz und 
Beziehungen

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER ÄGG
16.30 – 18.00 Uhr

08.45 Uhr	 Anmeldung

09.00 Uhr	 Begrüßung, Udo Bonnet

In diesem Jahr möchten wir den Körper in den Mittelpunkt 
unserer Psychotherapietagung stellen – als Spiegel der Seele 
bei psychosomatischen Erkrankungen und vor allem als Aus-
gangspunkt therapeutischen Handelns. 

Welche Rolle spielt der Körper im Erleben und Empfinden 
seelischer Not und wie können wir über das Körperliche einen 
helfenden, heilenden Zugang finden? Vor dem Hintergrund 
des auf Entwicklung und Entfaltung angelegten Menschen-
bildes im personzentrierten Ansatz wollen wir diese Fragen 
aus verschiedenen Perspektiven beleuchten – und laden Sie 
ein, die Thematik am Nachmittag in den Workshops auch 
körperlich zu vertiefen.   
 
Wir freuen uns auf lebendige Diskussionen und den persön-
lichen Austausch!    

WORKSHOPS

TEIL I	 Ludwig Teusch, Vorsitz

09.15 Uhr	� Uwe Knierim
	� Psychosomatik – Das Wechselspiel von 

Körper und Psyche im klinischen Alltag

10.00 Uhr	 Astrid Schillings 
	� Focusing - Vom spürenden Körper  

zur Sinnhaftigkeit/ Meaning Making in 
Therapie und Leben

10.45 Uhr	 Pause 

TEIL II	 Norbert Scherbaum, Vorsitz 

11.15 Uhr	 Sabine Wessendorf 
	� Die Botschaft der Symptome -  

Erfahrbereit werden mit KBT 
(Konzentrative Bewegungstherapie)

12.00 Uhr	 Annette Jessinghaus 
	� Personzentriert aktivieren –  

Wie wir psychisch  Kranke zur 
Bewegung anstiften 

13.00 Uhr	 Mittagsimbiss 
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VORTRÄGE


